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 Möchten Sie sich selbst auch ehrenamtlich engagieren, finden Sie weitere Informationen durch die 

Koordinierungsstelle Ehrenamtlich Aktiv im Landratsamt Erding. 

 
 

 

 Die Fachschaft Deutsch als Fremdsprache der Ludwig- Maximilian-Universität München (gefördert 

durch das Bayerische Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales) entwickelte einen Ersthelfer-

Leitfaden für ehrenamtliche Sprachkurse. 

 

In Bayern wird dieser kostenlos zur Verfügung gestellt. Weitere Hinweise und Schulungsangebote zum 

Einsatz des Leitfadens finden Sie unter: 

 http://www.lernen-lehren-helfen.daf.uni-muenchen.de/downloads/index.html 
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http://www.lernen-lehren-helfen.daf.uni-muenchen.de/downloads/index.html
https://www.landkreis-erding.de/familie-jugend-arbeit-soziales-auslaenderwesen/ehrenamtlich-aktiv/
http://www.lernen-lehren-helfen.daf.uni-muenchen.de/ersthelferleitfaden/ersthelferleitfaden.pdf


  

 
 
 

 Das IQ (Integration durch Qualifizierung) Netzwerk Bayern bietet gemeinsam mit MigraNet eine 

bundesweit einsetzbare Arbeitshilfe/Ratgeber für Helfer_innen, die Zugewanderte bei der Arbeitsin-

tegration begleiten:  

 

 
 

 Weiterführende Informationen und Anregungen erhalten Sie auch durch die Gemeinnützige Ge-

sellschaft zur Unterstützung Asylsuchender e.V. (gefördert durch das Bundesministerium für Familie, 

Senioren, Frauen und Jugend) unter: 

http://www.einwanderer.net/willkommen/  
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http://www.einwanderer.net/willkommen/
http://www.netzwerk-iq.de/fileadmin/Redaktion/Downloads/IQ_Publikationen/Arbeitshilfen/IQ_AH_2017_ToolBox.pdf


  

 
 
 

 Zur Umsetzung von Visionen für Netzwerke im frühkindlichen Bereich bietet das Programm „Quali-

tät vor Ort“ der Deutschen Kinder- und Jugendstiftung eine Begleitung und Unterstützung des Prozes-

ses an. Weitere Informationen, Teilnahmevoraussetzungen und Bewerbungsunterlagen finden Sie un-

ter: 

 

 

 Das Zentrum der Familie des katholischen Bildungswerks in Erding bietet Fortbildungen für Fach-

personal in Kindergärten und Kindertagesstätten im Bereich Inklusion und Integration an. 

 
 
 

Darüber hinaus kann am Pädagogischen Institut der Landeshauptstadt München aus zahlreichen Fort-

bildungsmöglichkeiten ausgewählt werden (→Kindertageseinrichtungen →Vielfalt in Kindertagesein-

richtungen):  

 http://www.pi-muenchen.de/index.php?id=45&no_cache=1 
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http://www.pi-muenchen.de/index.php?id=45&no_cache=1
https://www.qualitaet-vor-ort.org/das-programm/netzwerke/
https://www.zentrumderfamilie-erding.de/fileadmin/smb/Redaktion/Zentrum_der_Familie/Dokumente/KBW-FOBI-Programm_2017-18_web.pdf


  

 
 
 

 Ein Kooperationsprojekt vom Museumspädagogischen Zentrum München (MPZ) und dem Staatli-

chen Schulamt in München bietet Unterstützung für Übergangsklassen und Deutschförderklassen: 

 
 
 

 Das Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung bietet eine Handreichung für den Unter-

richt in Berufsintegrationsklassen mit Unterrichtsmaterialien und methodischen Tipps:  

 

Weitere Informationen finden Sie auch unter: 

 http://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/ 

 

 

 Fortbildungen und zahlreiche Arbeitshilfen für den Unterricht Deutsch als Zweitsprache und 

Deutsch als Fremdsprache stellt das Goethe-Institut zur Verfügung: 
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http://www.mpz.bayern.de/
http://www.schulamt-muenchen.musin.de/
http://www.schulamt-muenchen.musin.de/
http://www.berufssprache-deutsch.bayern.de/
http://ue-klasse.musin.de/
http://www.isb.bayern.de/schulartspezifisches/materialien/kommunizieren_und_handeln/
https://www.goethe.de/de/spr/unt.html


  

 
 
 
Über das Schulamt können Grund-, Mittel- und Berufsschulen Anträge auf Mittel für Drittkräfte bei der 

Schulaufsichtsbehörde stellen für unterrichtsbegleitende Sprach– und Alphabetisierungskurse, Haus-

aufgabenbetreuung, Verstärkung der DaZ– bzw. DaF-Kräfte oder interkulturelle Projekte. Anträge sind 

direkt beim Schulamt erhältlich. Ebenso können Mittel für eine Fremdsprachenbegleitung für Elternge-

spräche, Einzelgespräche oder größere Informationsveranstaltungen auf Ebene des Schulamtes gene-

riert werden. Personen werden beim Schulamt gemeldet, dieses stellt anschließend einen Antrag.  

 Eine Linksammlung zu schulischen Hilfen ist unter folgender Adresse zusammengetragen: 

https://www.schulberatung.bayern.de/schulberatung/muenchen/auslaendische_schueler/index.asp?Sei

te=muenchen 

 

 Das Programm „Sprachvermittlung durch Popkultur“ gefördert durch das Bayerische Staatsministe-

rium für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst richtet sich an Schulen und außerschulische Trä-

ger zur Förderung der Sprachkompetenz mit Hilfe (pop)kultureller Bildung von Schüler_innen aus 

Übergangsklassen, Deutsch als Zweitsprache und Berufsintegrationsklassen. Gefördert wird die Kör-

perwahrnehmung, Motorik, Konzentration, Kreativität, das Erleben in der Gemeinschaft und die 

Sprachvermittlung durch Rhythmik durch Workshops vor Ort. Für Schulen entstehen keine Kosten. 

Außerdem werden Lehrer_innenfortbildungen angeboten.  

 
 
 

 Im Bereich kultureller Förderung können durch das Förderprogramm des Bundesministeriums für 

Bildung und Forschung „Kultur macht stark. Bündnisse für Bildung“ außerschulische Angebote der kul-

turellen Bildung unterstützt werden. Bundesweit werden Projekte engagierter Bürger_innen gefördert, 

die sich für Kinder und Jugendliche mit erschwertem Zugang zu Bildung einsetzen.  

 
 
 

 Der Bayerische Landes-Sportverband e.V. (BLSV) bietet eine kostenfreie Versicherung ohne Mit-

gliedsstatus für Flüchtlinge und Asylbewerber_innen bayerischer Sportvereine an:  

https://www.blsv.de/blsv/vereinsservice/sport-mit-fluechtlingen/versicherung-fuer-fluechtlinge.html  
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https://www.schulberatung.bayern.de/schulberatung/muenchen/auslaendische_schueler/index.asp?Seite=muenchen
https://www.schulberatung.bayern.de/schulberatung/muenchen/auslaendische_schueler/index.asp?Seite=muenchen
https://www.blsv.de/blsv/vereinsservice/sport-mit-fluechtlingen/versicherung-fuer-fluechtlinge.html
http://www.inpulse.bayern/module.php5?mod=vorlagen&fid=7&ident=1139&am=55
https://www.buendnisse-fuer-bildung.de/


  

 
 

 

 Die Integrationsbeauftragte der Bayerischen Staatsregierung informiert über Beschäftigungs- bzw. 
Ausbildungserlaubnis für Asylbewerber  

 

 
 
 
 

 Die IQ (Integration durch Qualifizierung) Fachstelle „Beratung und Qualifizierung“ am Forschungs-

institut für betriebliche Bildung bietet eine Praxishandreichung für migrationsspezifische Verfahren zur 

Kompetenzfeststellung Asylsuchender und Flüchtlinge ohne formalen Abschluss für Agenturen für Ar-

beit, Jobcenter und Arbeitsmarktakteure an: 
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http://integrationsbeauftragte.bayern.de/wp-content/uploads/2017/09/Folder-Flüchtlinge-und-Arbeit_2017_V16.pdf
http://www.netzwerk-iq.de/fileadmin/Redaktion/Downloads/FBQ/Materialien/Material/160314_Praxishandreichung_KFV.pdf


  

 
 
 

 Auch von der IHK wird ein Kompetenzfeststellungsprogramm angeboten. Es richtet sich an ge-

flüchtete Erwachsene, die bereits Berufserfahrungen haben und geflüchtete Jugendliche oder junge 

Erwachsene zur beruflichen Orientierung. Lizenzen können von Kammern, Jobcentern, Agenturen für 

Arbeit, Schulen, Bildungsträger, Unternehmen und NGO`s erworben werden.   

 
 

 Die IQ (Integration durch Qualifizierung) Fachstelle „Beratung und Qualifizierung“ am Forschungs-

institut für betriebliche Bildung zeigt Qualifizierungswege für Personen mit ausländischen Berufsqualifi-

kationen auf: 

 

 

 Der Landesverband Unternehmer Frauen im Handwerk bietet einige Vokabeln im Bereich Hand-

werk auf Englisch, Französisch, Polnisch, Arabisch und Farsi. 
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https://check.work/
http://www.netzwerk-iq.de/fileadmin/Redaktion/Downloads/FBQ/Materialien/Material/Grafik_Qualifizierungswege_FBQ.pdf
http://www.unternehmerfrauen-bayern.de/de/bayern-index/presse/schlagzeilen/handwerkliche_vokabeln_bayern.pdf

